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„Sparpaket“ für unsere Haushalte
drei Biogasanlagen oder 1.900
Fotovoltaikanlagen gleich –
Grund genug für Energievisio-
när Josef Ober, in den Köpfen
der Konsumenten den Schalter
umzulegen. „Standby Goodbye“
lautet das Motto einer plakati-
ven Energiesparaktion des Vul-

kanland-Obmannes gemein-
sam mit den Elektrofachbetrie-
ben der Region. Die Aktionspa-
kete in der Grundausstattung
mit Steckdosenleiste samt
Schalter und Zeitschaltuhr ge-
hen seit Beginn dieses Monats
zum Preis von 9,90 Euro über
den Ladentisch. Mit relativ
leichten Mitteln und billig in der
Anschaffung erspart sich ein

durchschnittlicher Haushalt
zwischen 50 und 100 Euro im
Jahr. Die Investition rechnet
sich binnen weniger Monate,
wie Karl Puchas und Alois Nie-
derl von „Lokale Energieagen-
tur“ (LEA) versprechen. Überall
wo Elektrogeräte wie Computer,
Bildschirme, Schnurlostelefone,
Handyladegeräte, WLAN-Router
oder Netzteile zum Einsatz
kommen, liegt ein Potenzial zur
Energie- und Kosteneinspa-
rung.

Pakete gibt’s im Fachhandel
Die Elektrofachbetriebe Hohl
(St. Peter am Ottersbach),
Kiendler (St. Stefan im  Rosen-
tal), Kossär (Bad Radkersburg),
Lugitsch (Gniebing), Ramert
(Feldbach), Rappold (Riegers-
burg) und Veit (Fladnitz) betei-
ligen sich im ersten Schritt an
der Aktion. „Wir hoffen, dass
noch ein paar Betriebe dazu-
kommen. Ein Einstieg ist jeder-
zeit möglich“, so LAbg. Ober.

AZahlreiche Studien belegen:
Der Standby-Betrieb von Elek-
trogeräten treibt die Strom-
rechnung in unseren Haushal-
ten unnötig in die Höhe. Allein
in Österreich verursacht der
überflüssige Leerlauf Kosten in
der Höhe von sage und schreibe
162 Millionen Euro im Jahr. He-
runtergerechnet auf das Steiri-
sche Vulkanland werfen wir im-
merhin noch 1,9 Millionen Euro
zum Fenster raus. Das ent-
spricht 9,6 Millionen Kilowatt-
stunden (kWh). Eine Vergeu-
dung – doch damit soll nun
Schluss sein.

Die Verschwendung von
Strom kommt wiederum der
Energieerzeugung in zwei bis

Kinderleicht: Jeder von
uns kann sich daheim
bis zu 100 Euro im Jahr
weglegen.
heimo.potzinger@woche.at

„Standby-Betrieb von Elek-
trogeräten ist, wie wenn der
Wasserhahn tropft.“

FLORIAN LUGITSCH , E-LUGITSCH

Sagen der Stromvergeudung den Kampf an: Vulkanland-Obmann Josef Ober (r.), Geschäftsführer Karl
Puchas und Alois Niederl (1.u.2.v.l.) von „Lokale Energieagentur“ sowie Elektrofachhändler. Foto:WOCHE

Gemeinsam gegen den
Diebstahl von Fahrrädern
AREGION. Pro Jahr werden in
Österreich rund 25.000 Fahrrä-
der gestohlen. Wenn das Rad
mit der Rahmennummer regis-
triert ist, kann man aber den
rechtmäßigen Besitzer sofort
zuordnen. Die Radsport-Ge-
meinschaft „Biker’s Best“ und
das Registrierungsportal „fa-
se24.at“ arbeiten ab sofort ge-
meinsam für mehr Sicherheit.

Auf der Homepage www.fa-
se24.at findet man alle Regis-
trierungsstellen in Österreich.
Auch die „Biker’s Best“-Händ-
ler nehmen die Kennzeichnun-
gen vor. Ausgewählte Gemein-
den und rund 250 Partnerbe-
triebe können auf diese Daten-
bank zugreifen und binnen we-
niger Sekunden den Besitzer
ermitteln.

Schutz vor Fahrraddiebstählen: Horst Reiter (fase24.at, l.) und Hel-
ge Fellner (Biker’s Best) arbeiten ab sofort zusammen. Foto: KK

AFELDBACH. Zwischen Feld-
bach und der polnischen Stadt
Zywiec besteht eine freund-
schaftliche Beziehung. Bgm.
Antoni Szlagor besuchte sei-
nen Kollegen Kurt Deutsch-
mann in der Bezirkshaupt-
stadt. Nach einem Rundgang
durch Feldbach zeigten die
Steirer ihrem Gast einige

Schmankerln des Vulkanlan-
des. LAbg. Josef Ober stellte die
Schinkenmanufaktur Habel,
Gsellmann’s Weltmaschine
und das Schloss Kornberg vor.
Bei einem gemeinsamen
Abendessen mit Vertretern der
Bundes-, Landes- und Stadtpo-
litik wurden gemeinsame Er-
fahrungen ausgetauscht.

Polnischer Bürgermeister
zu Besuch in Feldbach

In Feldbach empfing eine Delegation der Bezirksstadt mit NR Sonja
Steßl-Mühlbacher den polnischen Gast Antoni Szlagor (M.). Foto: KKDer Mazda CX-5 kommt

mit „Sicherheit“ gut an
Der Mazda CX-5 präsentiert
sich im Autohaus Peternel in
Bad Radkersburg als rundum
erneuertes Modell mit spe-
ziellen Fahreigenschaften. Der
Spaßgarant mit flotter Optik,
Bestnoten in puncto Ver-
brauch und Beständigkeit so-
wie viel Liebe zum Detail
macht Spaß und ist vor allem
sicher. Auf jene vielverspre-
chenden Attribute zählt auch

Fahrspaß in Form des Mazda CX-5 sicherte sich Uniqa-Betreuer Peter
Kovac (Mitte) im Autohaus Peternel in Bad Radkersburg. Foto: KK

Uniqa-Betreuer Peter Kovac.
Er nahm nun den Schlüssel
zu seinem CX-5-Flitzer von
Peter und Jürgen Peternel
entgegen. „Ich fahre den CX-5,
weil ich auf Sicherheit und
Komfort setze“, so Kovac. Wer
sich auch einen Eindruck vom
Powerpaket machen möchte,
sollte an den Aktionstagen
Probe fahren: 03476/3242,
www.peternel.at. WERBUNG


